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Hamburg/Atlanta, 16. Mai 2022 
 
Erfolg in den USA: Top Award für Bundessieger Amon Schumann 
 

Insgesamt 14 Preise für das deutsche Team beim weltgrößten MINT-Schülerwett-
bewerb Regeneron International Science and Engineering Fair 2022 
 
Bei der Regeneron International Science and Engineering Fair (Regeneron ISEF) in 
Atlanta, Georgia hat sich das 14-köpfige deutsche Team erfolgreich präsentiert und 
insgesamt 14 Preise gewonnen. Die Preisträgerinnen und Preisträger von Jugend 
forscht waren in der vergangenen Woche in den USA beim weltweit größten naturwis-
senschaftlichen Schülerwettbewerb mit neun innovativen Forschungsprojekten an 
den Start gegangen. An der Regeneron ISEF, die vom 7. bis 13. Mai 2022 ausgetragen 
wurde, nahmen mehr als 1 800 junge MINT-Talente aus 80 Ländern teil. 
 
Das Forschungsprojekt von Amon Schumann (17) aus Berlin wurde mit insgesamt 
sechs Auszeichnungen prämiert: Der Jugend forscht Bundessieger von 2021 errang 
mit seinem innovativen Konzept zur Optimierung üblicher Verfahren der Wetterdaten-
messung unter Einsatz einer selbst entwickelten solarstrombetriebenen Sonde den 
mit 10.000 US-Dollar dotierten Craig R. Barrett Award for Innovation – einen von sechs 
Top Awards – sowie den 1. Preis im Fachgebiet Engineering Technology: Statics & Dy-
namics in Höhe von 5.000 US-Dollar. Ferner erhielt er den IEEE Foundation Presidents’ 
Scholarship Award im Wert von 10.000 US-Dollar, den zweiten, mit 1.000 US-Dollar 
dotierten Sonderpreis der American Meteorological Society (AMS), einen Preis der 
China Association for Science and Technology (CAST) verbunden mit 1.200 US-Dollar 
Preisgeld sowie eine einjährige studentische Mitgliedschaft im International Council on 
Systems Engineering (INCOSE). 
 
Leonard Münchenbach (18) und Leo Neff (18) aus Emmendingen gewannen mit ihren 
Untersuchungen des Flugverhaltens von Konfetti einen 2. Preis im Fachgebiet Phys-
ics and Astronomy in Höhe von 2.000 US-Dollar sowie den Second Physical Science 
Award, dotiert mit 1.000 US-Dollar, gestiftet von Sigma Xi, The Scientific Research 
Honor Society. 
 
Darüber hinaus bejubelte das deutsche Team sechs 4. Preise, dotiert mit jeweils 500 
US-Dollar. Im Fachgebiet Biochemistry war Helen Hauck (19) aus Radolfzell erfolg-
reich. Sie befasste sich mit einer aus dem Indischen Springkraut gewonnenen Substanz 
als Basis für ein biochemisches Spritzmittel gegen den Buchsbaumzünsler. Ebenfalls 
in Biochemistry ging ein 4. Preis an Nikola Ristic (19) aus Leipzig, der in den USA ein 
selbst geschriebenes Computerprogramm präsentierte, das die Dichte und innere 
Struktur von Molekülen und deren Hohlräume berechnen und visualisieren kann. Je-
weils einen 4. Preis im Fachgebiet Biomedical Engineering erhielten Marik Müller (18) 
aus Potsdam für seine innovative Methode zur Inaktivierung des Antibiotikums Florfe-
nicol sowie Theresa Weber (18), Donata Henkel (19) und Celina Stitz (19) aus Erfurt, 
die in ihrem Projekt zeigten, dass sich 3-D-Biodruck für die Züchtung von Knorpelge-
webe der menschlichen Ohrmuschel eignet. Jan Heinemann (19) aus Andernach si-
cherte sich einen 4. Preis im Fachgebiet Engineering Technology: Statics & Dynamics 
mit seinem „Löschigel“. Dieser stachelartige Aufsatz zerstäubt das Löschwasser aus 
Feuerwehrschläuchen großflächig und erzielt so eine größere Wirkung. Ein 4. Preis im 
Fachgebiet Physics and Astronomy ging an Maximilian Dorzweiler (16) und Jan Dajnec 
(16) aus Saarlouis. Sie untersuchten den optischen Effekt, der zu beobachten ist, wenn 
ein Laserstrahl eine Seifenblase streift und dabei in Dutzende feinere Strahlen aufge-
spalten wird. 
 
„Die Erfolge der Preisträgerinnen und Preisträger von Jugend forscht auch auf inter-
nationaler Ebene belegen einmal mehr, dass wir in Deutschland über leistungsstarke 
und konkurrenzfähige junge Forscherinnen und Forscher verfügen“, sagt Dr. Sven 
Baszio, Geschäftsführender Vorstand der Stiftung Jugend forscht e. V. 
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